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Die kulturgeschichtliche
Stellung der Waika-Indianer
des oberen Orinoko im Rahmen

der Völkerkunde Südamerikas

480 Seiten, 90 Tabellen und Karten, broschiert 78,—

Den Ausgangspunkt dieser Untersuchung bildet
eine fast einjährige Feldforschung (1954/55) unter
den Waika, einer Gruppe der sogenannten Yano-
araa im Grenzgebiet von Venezuela und Brasilien,
des wohl zahlenmäßig stärksten, zivilisatorisch
noch weitgehend unberührten und sprachlich iso
lierten Indianervolkes im tropischen Südamerika.
Das Werk verfolgt die wichtigsten Erscheinungen
der Waika-Kultur in ihrer Verbreitung und Be
deutung im übrigen Südamerika und es sucht den
kulturhistorischen Standort dieser Indianer und
ihrer Verwandten näher zu bestimmen. (Erscheint
ca. September 1964)
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Kuttia Kond
Dschungelbauern in Orissa
Ergebnisse einer Forschungsreise nach Indien in
den Jahren 1955—1956. 257 Seiten, 111 Abb. auf 32
Tafeln, 43 Texüll., 4 Karten, Leinen 58,—

Der neue Band der Expeditionsreihe des Frobe-
nius-Institutes ist die erste umfassende Darstel
lung der Kultur eines Stammes der Kond, die man
zu den Urbewohnern Indiens rechnen kann. Noch
bis in die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts
hinein brachten die Kuttia für die Fruchtbarkeit
ihrer Felder alljährlich Menschenopfer dar, die
seitdem durch die feierlichen Büffelopferfeste ab
gelöst wurden. Dank der Abgeschlossenheit ihres
Landes blieben sie bisher von modernen Einflüs
sen weitgehend verschont. Ihre Kultur vermittelt
daher ein getreues Bild der Lebensform altertüm
licher Brandrodungsbauern.
With an English summary. Bereits erschienen.
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